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Informationsmanagement 

Web-Contentmanagementsystem (Six CMS) 

•Ulm.de und Microsites (wie Ortsverwaltungen, Stadthaus Musikschule etc.) 

Portalplattform (Intrexx) 

•Mitarbeiterportal und Prozesse 

Dokumentenmanagementsystem (dvv.Dokumentenmanagement) 

•Fallakten und  allgemeines Schriftgut 

Digital Asset Management 

•Bilder/Audio/Video 

Wissensmanagement 

•Leistungskataloge, Verfahrensbeschreibungen, Zuständigkeitsfinder, Erfahrungswissen… 

Parallel bestehen weitere IT-Infrastrukturen wie Geodateninfrastruktur, E-Mail/Messaging, 
Fachanwendungen mit Fachdatenbanken 

Plattformen des Informationsmanagements 
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Produkt: Six CMS 

Web-Content-Management (CMS) 
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• Ein Content-Management-System (CMS) verwaltet die 
Inhalte (Artikel, Bilder, Navigation) von Webseiten. 
Mittels Redaktionsprozessen mit Freigaben kann die 
inhaltliche Qualität sichergestellt werden. Dezentrale 
Redakteure können ohne Kenntnisse der 
Webseitenentwicklung Inhalte für das Internet 
erstellen. 

• Schwerpunkt liegt auf dem Redaktionsprozess und 
Inhalten, nicht auf allgemeinen Dokumenten oder der 
elektronischen Abwicklung von Geschäftsprozessen 

Funktion und Abgrenzung 

Web-Content-Managementsystem 
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• CMS-System Six-CMS im Einsatz bei der Stadt seit 2005 
für www.ulm.de, Mandanten wie beispielsweise 
Musikschule, Stadthaus, Ortsverwaltungen und Ulm 
Messe sowie für das Mitarbeiterportal. 

• Im Projekt „Technische Migration Internet- und 
Mitarbeiterportal“ wird die Aktualisierung oder 
Ablösung des CMS-Systems geprüft und der 
Internetauftritt neu gestaltet. Für das Mitarbeiterportal 
erfolgt ein Umstieg auf die Mitarbeiterportalplattform 
Intrexx. 

 

Stand bei der Stadt 

Web-Content-Managementsystem 
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http://www.ulm.de/


Q1 & Q2 2013 
 

•Besetzung 
Projektstelle 
 

•Aufbau 
Projektgruppen 
 

•Ausschreibung 
Veranstaltungs-
kalender 

Q3 /2013 – 
Q2/2014 

•Vergabe und 
Umsetzung 
Veranstaltungs-
kalender (bis 
Ende 2013) 
 

•Ausschreibung 
u. Vergabe 
Feinkonzeption 
 

•Erstellung 
Feinkonzeption 
 

•Prüfung SixCMS 
* 

Q2 & Q3/2014 
 

•Ausschreibung 
u. Vergabe 
Designwett-
bewerb 
 

•Ausschreibung 
u. Vergabe 
Umsetzung 
 

Q4/2014 - 
Q1/2015 
 

•Erstellung 
Layout 
 

•Umsetzung: 
Entwicklungs- 
leistungen  CMS, 
Integration 
Anwendungen,  
Microsites, 
Ausbau Intrexx 
 

•Schulungen,  
Migration, 
Erstellung 
Inhalte 

Q2/2015 
 

•Qualitäts-
sicherung 
 

•Freischaltung 
www.ulm.de 

Q3 - Q4/2015 
 

•Umsetzung 
weiterer 
Funktionen, 
Module u. 
Mandanten  
(Prio 2) 
 

•Projektabschluss 
 
 

Aktuelle Zeitplanung Technische Migration Internet- & 
Mitarbeiterportal 

 

Web-Contentmanagementsystem 
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* sofern nicht SixCMS: Verschiebung der Zeitplanung um 1 Jahr, da weitere Ausschreibung notwendig 



Produkt: Intrexx 

Mitarbeiterportal 
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• Intrexx ist eine Plattform für die Erstellung von 
Portalen, Webanwendungen und Prozessen. Durch 
vielfältige Integrationsschnittstellen können 
unterschiedliche Anwendungen in einer 
Weboberfläche als zentraler Anlaufpunkt für den 
Mitarbeiter bereitgestellt werden. 

• Schwerpunkt liegt auf der einfachen Einstellung von 
Inhalten durch alle Mitarbeiter sowie die Bereitstellung 
von kleinen Web-Anwendungen und 
Geschäftsprozessen für die tägliche Arbeit 

Funktion und Abgrenzung 

Mitarbeiterportal 
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• Einsatz des Systems Intrexx bereits seit einigen Jahren 
für einzelne stadtinterne Webanwendungen und 
Prozesse (z.B. interner Auftrag, Benutzerzulassungen) 

• Im Projekt "Technische Migration Internet- und 
Mitarbeiterportal" erfolgt die Übernahme des 
bisherigen Mitarbeiterportal-CMS-Inhalte in Intrexx als 
alleiniger Plattform. 

Stand bei der Stadt 

Mitarbeiterportal 
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Produkt: dvv.Dokumentenmanagement 

Dokumentenmanagementsystem 

10 



• DMS wird häufig als Oberbegriff für 
informationstechnische Systeme zur Verwaltung 
elektronischer Dokumente (Akten, Bescheide, 
Kassenbelege…) und deren Bearbeitung verwendet. Im 
derzeitigen Projekt bei der Stadt für die Verwaltung 
elektronischer Akten eingesetzt. Weitere 
Einsatzmöglichkeiten wären Vorgangsbearbeitung, E-
Mail-Archivierung, optische Archivierung. 

• Schwerpunkt liegt in der rechtssicheren Ablage 
zusammengehöriger Dokumente mit anschließender 
Archivierung 

Funktion und Abgrenzung 

Dokumentenmanagementsystem 
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• Einsatz des Produktes dvv.Dokumentenmanagement 
bei der Stadt für Fallakten in der gemeinsamen KFZ-
Zulassungsstelle. Nutzung des Systems für den 
allgemeinen Schriftverkehr im Pilotprojekt bei ZS/T. (s. 
GD 388/13) 

Stand bei der Stadt 

 

Dokumentenmanagementsystem 
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Produktbeispiel 

Digital Asset Management (DAM) 

13 



• Digital Asset Management ist die Speicherung und 
Verwaltung insbesondere von digitalen Mediendateien wie 
Grafiken, Videos, Musikdateien und Präsentationen. Die 
Nutzung kann nicht nur für die Öffentlichkeitsarbeit 
erfolgen, sondern auch interne Dokumentationen 
(Straßenschäden, Baudokumentation etc. unterstützen. 

• Durch die spezifische Ausrichtung auf Mediendateien sind 
z.B. umfassender Bildvergleiche, Formatkonvertierungen 
und Auswahlfilterungen auch nach urheberrechtlichen 
Gesichtspunkten möglich. Mittels Webshop- und 
Bezahlmodulen kann eine Vermarktung von Medien 
erfolgen. 

Funktion und Abgrenzung 

Digital Asset Management 
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• Ausgehend vom ursprünglichen Fachprojekt "Online 
Bildarchiv" ergibt sich die Notwendigkeit einer 
übergreifenden Lösung für die Stadt. Gründe sind u.a. 
die Wirtschaftlichkeit und die Möglichkeiten zur 
Mehrfachverwendung von Inhalten. Für 2014 soll auf 
Grundlage der Zwischenergebnisse des "Online 
Bildarchivs" eine DAM-Projekt aufgesetzt werden 

Stand bei der Stadt 

 

Digital Asset Management 
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Produktbeispiel 

Wissensmanagementsystem 

14.11.2013 Anlage zu GD 392/13 – Folien 1 - 19 16 



• Kernziel von Wissensmanagement ist es Wissen aktuell, lückenlos 
und möglichst medienbruchfrei zu organisieren und bereit zu 
stellen. Dies kann einerseits die Wissensbewahrung im Sinne des 
Personalmanagements sein, bei dem Wissen ausscheidender 
Mitarbeiter/innen nicht verloren gehen soll. Andererseits kann 
aber auch Wissen zur Leistungserbringung z.B. im Bürgerkontakt 
transparent verfügbar gemacht werden um die 

Leistungserbringung insgesamt zu verbessern. 

• Aufgabe der Wissensmanagementsysteme ist es unterschiedlichste 
Informationsquellen (Internetauftritt, fremde Portale, Wikis, 
Word-Dateien)  zu erschließen und für konkrete 
Einzelfragestellungen zusammengefasste Antworten schnell und 

übersichtlich bereitzustellen. 

 

Funktion und Abgrenzung 

Wissensmanagementsystem 
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• Für die Verbesserung der Telefonservices bei BD und zur 
Vorbereitung neuer Möglichkeiten durch den BD Neubau ist 
derzeit ein Pilotprojekt „Wissens-Management im 
Bürgerkontakt“ für BD in der Vorbereitung. Ziel ist u.a. im 
Laufe des Jahres 2014 die Sammlung von Erfahrungen zu: 

 Zusammenführung von Informationen aus verschiedenen Systemen 

 Aufwand für die Einführung und den laufenden Betrieb 

 Möglichkeiten eines stadtweiten Einsatzes 

• Für die Folgejahre soll dann die Bewertung und ggf. 
Planung und  Umsetzung eines stadtweiten 
Wissensmanagementprojektes erfolgen 

 

 

Stand bei der Stadt 

 

Wissensnsmanagementsystem 
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• Geodatenmanagement wird aufgrund seiner spezifischen 
Ausrichtung auf Geodaten und Verknüpfung 
unterschiedlichster fachspezifischer Systeme als gesonderter 
Infrastrukturbereich gesehen 

• Soziale Medien/Netze – hier liegt der Schwerpunkt derzeit 
noch auf der Nutzung externer Anbieter (Facebook, Twitter 
und YouTube) mit Schwerpunkt auf der Kommunikation. Sie 
bilden daher keine Grundlage für die städtische IT-
Infrastruktur. Schnittstellen zu diesen Netzen sind aber bei 
den einzelnen Komponenten des Informationsmanagements 
geplant bzw. auch schon vorhanden. Erste Tests zu einer 
Erweiterung des Mitarbeiterportals zum „Social Media 
Intranet“ finden jedoch statt. 

 

Abgrenzung zu anderen Infrastrukturbereichen 
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